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Bildschirme sind nicht grundsätzlich schädlich 
– sinnvoll eingesetzt können sie das Lernen von 
Kindern sogar unterstützen!  

• Mehrere Studien zeigen mittlerweile, dass auch 
kleine Kinder mit Hilfe digitaler Medien lernen 
können. So fand eine Studie heraus, dass zwei-
jährige Kinder in einem live Video-Chat neue 
Wörter genauso gut lernen können wie in einer 
echten unmittelbaren Interaktion 2). Wurde den 
Kindern dagegen nur ein Video vorgespielt, lern-
ten sie nicht so gut. Außerdem gibt es Hinweise, 
dass sogar Kinder unter zwei Jahren schon über 
interaktive Video-Chats positive Beziehungen 
zu anderen Menschen aufbauen können, nicht 
jedoch über lediglich abgespielte Videos 3). Das 
sind gute Neuigkeiten für Großeltern, die weiter 
entfernt wohnen oder auch durch die Pande-
mie bedingt weniger direkten Kontakt mit ihren 
Enkeln pflegen können!  

• Warum ist das so? Kleine Kinder lernen vor 
 allem in sozialen Interaktionen und besonders 
dann, wenn andere auf sie eingehen. Wenn 
 Erwachsene einfühlsam auf sie reagieren und 
mit ihnen in einen gegenseitigen Austausch 
 treten, merken Kleinkinder dies – sogar dann, 
wenn die Interaktion über Video-Chat abläuft.  

Eltern sollten klare Grenzen setzen und Bescheid 
wissen, welche Medien ihr Kind konsumiert! 

• Digitale Medien sind nicht grundsätzlich schäd-
lich, aber es spielt eine Rolle, wie Medien genutzt 
werden und welche Inhalte konsumiert werden. 
Daher sollten Eltern gut darüber Bescheid 
wissen, was die Kleinen sich anschauen und 
einschreiten, wenn beispielsweise Werbung ein-
geblendet wird, die nicht altersentsprechend ist. 
Zudem ist es hilfreich sich die Frage zu stellen: 
Welche Erfahrung macht mein Kind gerade nicht, 
während es auf dem Handy spielt? Bei einer 
langen Autofahrt oder krank im Bett können 

kindgerechte Bildschirmmedien dem Kind eine 
sinnvolle Unterhaltung und Ablenkung bieten. 
Wenn ein Kind sich jedoch täglich stundenlang 
mit Bildschirmmedien beschäftigt und dadurch 
beispielsweise weniger mit anderen Kindern 
spielt, kann dies langfristig negative Folgen 
haben. 

• Warum ist das so? Kinder verwenden Bild-
schirmmedien mehr als empfehlenswert wäre, 
wenn man ihnen freie Bahn lässt 4). Gleichzeitig 
brauchen sie Zeit, um neugierig die Welt zu 
erkunden. Und sie brauchen den Austausch mit 
anderen Menschen, um soziale Kompetenzen zu 
erwerben. Wer regelmäßig zu viel Zeit vor dem 
Bildschirm verbringt, hat weniger Zeit dafür, 
andere Erfahrungen zu machen, die für die kind-
liche Entwicklung wichtig sind 5). 

Vor dem Schlafengehen besser abschalten! 

• Die übermäßige Nutzung von Bildschirmmedien 
kann sich nachweislich negativ auf den Schlaf 
von Kindern auswirken. So wurde die Nutzung 
von Touchscreens mit weniger Schlaf und späte-
rem Einschlafen bei Babys und Kleinkindern in 
Verbindung gebracht 6). Aber auch bei Schulkin-
dern kann die Nutzung von Bildschirmmedien 
den Schlaf beeinträchtigen, insbesondere, wenn 
die Medien auch im Schlafzimmer des Kindes 
genutzt werden und noch bis kurz vor dem zu 
Bett gehen 7).  

• Warum ist das so? Kinder benötigen viel Schlaf 
für eine gesunde Entwicklung des Gehirns. Durch 
die Verwendung von elektronischen Bildschirm-
medien wird die Ausschüttung von Melatonin 
beeinträchtigt, einem Hormon das für den Schlaf 
notwendig ist. Zudem kann die bloße Anwesen-
heit von Bildschirmmedien im Schlafzimmer 
vom Schlaf ablenken und gerade bei älteren 
Kindern können eingehende Nachrichten am 
Abend die wichtige Nachtruhe stören.

Handy, Fernseher, Computer, Videospiele… Bildschirme sind in unserem  modernen 
Alltag allgegenwärtig und so ist es nicht verwunderlich, dass die Nutzung von Bildschirm
medien bei Kindern steigt 1). Gerade in Zeiten der Covid19 Pandemie, wenn viele 
andere Aktivitäten nur eingeschränkt möglich sind und Kinder mehr Zeit zu Hause 
 verbringen, drängt sich für Eltern die Frage auf: Wie viel Bildschirmzeit ist ok? Gibt es 
auch  Möglichkeiten Bildschirmzeit mit Kindern sinnvoll zu gestalten? Wir haben einige 
aktuelle Forschungsergebnisse zu dieser Frage zusammengefasst und Empfehlungen 
dazu  formuliert:
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